
Donnerstag, 20. Februar 2020

Nummer 8

Besuchen Sie uns auf www.forst-baden.de

Bitte beachten
Sie den geänderter Redaktionsschluss 
für Kalenderwoche 9
Sonntag, 23. Februar 2020, 
10.00 Uhr sowie die
Sprechzeitenregelung 
für die Faschingswoche S. 3

Schlagraumversteigerung
Freitag, 21. Februar, 15:00 Uhr, an der 
Heideschlaghütte S. 12
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Kostenloser 
Obstbaumschnittkurs
Freitag, 21. Februar, 19:00 Uhr, 
Waldseehalle, Lichtbilder-Vortrag 

Samstag, 22. Februar, 10:00 Uhr, 
Schnittpraxis  S. 11
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Korb! echtkurs
Samstag, 7. März und 
Sonntag, 8. März,
OGV-Vereinsheim  S. 23

des TV Forst
Samstag, 22. Februar, 14:11 Uhr, 
Jahnhalle

Rosenmontag, 24. Februar, 13:01 Uhr
ab 14:11 Uhr 
Schlumpeln in da kloina Gass

Dienstag, 25. Februar, 19:11 Uhr, 
Villa Sandhas, Langestraße

Nähre Infos $ nden Sie unter
 den Vereinsnachrichten.

9.  Internationales Couchrennen

Faschingsbeerdigung

 Fotos: Gemeinde
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... WICHTIGES & WISSENSWERTES ...
RATHAUS

Ö$ nungszeiten Rathaus: 
Dienstag und Donnerstag 8.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr

Bürgermeister Bernd Killinger
Sekretariat des Bürgermeisters, Candy Fritsch 780 – 112
Telefonzentrale 780 – 0
Telefax 780 – 237

Hauptamt
Hauptamtsleiter Heimo Czink 780 – 109
Sekretaria Elfriede Blumhofer 780 – 110
Standesamt/Sozialamt Verena Huber 780 – 108
Sport- u. Kulturamt/Organisation/Vereine/EDV Jürgen Ho% mann 780 – 209
Kinder und Jugend/Schule/VHS Anke Brecht 780 – 106
Anke Pabst 780 – 103
Gisela Habitzreither 780 - 104
Geschäftsstelle GR/Ö$ entlichkeitsarbeit Anna Bohn 780 – 114
Pressestelle Andrea Bacher-Schäfer 780 – 113
Redaktion Mitteilungsblatt Manuela Brecht 780 – 212
Jugendsozialarbeit/Jugendbüro Bernd Köhler, Mirjam Müller,
Sonja Ho% mann, Kassandra Stiefel (Jugendbüro) 780 – 185
Gewerbeamt Renate Wiedemann 780 – 107
Personalamt Bianca Feller 780 – 105
Flüchtlings- u. Integrationsbeauftragte, Carmen Görl 780 – 186

Finanzverwaltung
Rechnungsamtsleiter Michael Veith 780 – 205
Sekretariat Patricia Hausknecht,  780 – 207
 Anette Krämer-Händel 780 – 277
Steueramt Thomas Reisert 780 – 206
Gemeindekasse Michaela Langnau, 780 – 208
  Jutta Albrecht 780 – 278
Grundbucheinsichtsstelle Angelika Schmitt 780 – 218

Bauverwaltung
Bauamtsleiter Andreas Schäfer 780 – 215
Sekretariat Gabriele Wöhrle, Sibylle Schwaninger 780 – 213
Gebäudeverwaltung/Bauhof Uwe Dautermann 780 – 214
Thomas Horn 780 – 217
Technischer Bereich Claudia Wünsch 780 – 216
Umwelt- und Ordnungsamt Jürgen Endres 780 – 210
Zsa Zsa Mrotzek, Uwe Dietz 780 – 211
Hausmeister – Bereitschaftsdienst 01 74/3 45 74 72
Bürgerbüro Fax 780 – 183, Tel. 780 – 200
Ulrike Wickenheißer 780 – 180
Sabine Herzog 780 – 182
Nicole Klär/Birgit Leibold 780 – 181 
Ö$ nungszeiten Bürgerbüro: Mo. 8.00 – 12.00 + 14.00 – 16.00 Uhr
Di. + Do. 8.00 – 12.00 + 14.00 – 18.00 Uhr Mi. + Fr. 8.00 – 12.00 Uhr

Notruf Polizei 1 10
Polizeiposten Karlsdorf-Neuthard 3 90 09 30
Notruf Feuerwehr 1 12
Rettungsdienst 1 12
Katholisches Pfarramt 22 35
Evangelisches Pfarramt 1 38 61
Bestattungen Jäckle GmbH 8 16 33
Bestattungen Bruchsaler Schreinermeister 8 95 55
Beratungsstelle „Libelle“ Beratung bei häuslicher Gewalt 7 13 03 23
„Geschütztes Wohnen“ Frauenhäuser  7 13 03 24
Bezirksschornsteinfegermeister Frank Geißler, Bruchsal 1 75 16
Forstrevier „Obere Lußhardt“, Leiter Ralf Kemmet 07253/3 26 93
Mülldeponie 8 99 96
Sperrmüll-Hotline 0800/2 98 20 30
Schadensmeldung Straßenlampen 
www.enbw.com/strassenbeleuchtung-melden oder im Bauamt  780-214
Kabelfernsehen (Kabel BW) 24-Stunden-Servicehotline 01806/88 81 50
EnBW Regionalzentrum Nordbaden
Zentrale in Ettlingen 07243/1 80-0
Störungsmeldestelle – Strom 0800/3 62 94 77
Erdgas Südwest GmbH, Mingolsheim 07253/94 44 – 0
Netze Südwest  07243/94 44 – 0
Störmeldenummer Erdgas 01802/05 62 29
Bezirkszentrum Forst 07251/91 55 – 0
Servicetelefon 0800/9 99 99 66
Breitbandkabel Privatkunden (Quix) 06831/50 30 – 0
Geschäftskunden (inexio) 06831/50 30 – 130

WICHTIGE RUFNUMMERN

Allgemeinmedizin
Simone Wiedemann 1 51 43
Dr. med. Stephan Weis 9 70 00
Frauenärzte Dr. Monika Hankeln 98 09 80
Kardiologe Dr. Frank Wojcieski 9 37 79 52
Psychotherapie
Dipl.Psychotherapeutin Gisela Dussel 30 21 02
Dr. Tanja Fieber 30 35 50
Psychologische Beratung-Heilpraktiker Psychotherapie
P. Beller u. S. Füßler, PS. Denk an dich 0175/4896718, 0160/90572206
Heilpraktiker
Gabriele Krutki 20 15
Birgit Lüll 3 04 85 63
Dr. rer. nat. Adriana Radler-Pohl 9 37 91 12
Dr. rer. nat. Jens Pohl 9 37 91 61
Angelika Bahm 30 19 81
Zahnmedizin
Dr. Jeanne-Marie Andriescu 1 89 77
Dominik Steinhauer 24 01
Dr. Heike Stengel 93 42 42
Krankengymnastik
Praxis für Physiotherapie Mario Lackus 30 06 63
Siegfried Oberst 1 78 55
Badenreha Markus Hörner 3 02 44 30
Ergotherapie Christine Wiederspahn /Silke Schuster 30 66 55
Logopädie Christina Walter 30 62 89
Praxis für Podologie u. medizinische Fußp! ege Tomov 3 22 41 73
Praxis für medizinische Fußp! ege Lehnkering 8 21 12
Hebamme Vera Luft 9 82 34 41
P! egedienste
Sozialstation St. Elisabeth 3 66 17 17
CURA VITA Krankenp' ege 7 24 87 88
P! egestützpunkt Bruchsal 0151/12 58 88 34 oder 7 91 99
Hörhilfen: Firma Bickle 7 24 86 47
Sehhilfen: Firma Chic 8 19 89, Firma Reich 8 49 81

GESUNDHEITSWESEN

EINRICHTUNGEN IN DER GEMEINDE
Lußhardt-Gemeinschaftsschule Forst-Hambrücken
Sekretariat Christine Strohmeyer 97 84 – 0
Rektor Stephan Walter 97 84 – 10
Hausmeister 97 84 – 30
Schulkindbetreuung (Spielkiste)  01 70/6 83 35 93
Kindertagesstätte Spatzennest 30 49 50
Kindertagestätte St. Franziskus 1 78 26
Kindertagesstätte Ulrika 22 22
Kindertagesstätte Buntstift 3 22 22 64
Jugendhaus ForJu 9 34 87 89
Musikschule Forst, Außenstellenleiter Klaus Heinrich 97 82 – 0
Volkshochschule Außenstelle 780 – 106
Waldseehalle 3 06 59 37
Waldseestadion 8 54 40
Freizeitpark Heidesee
Bademeister Jürgen Taylor (nur bei Badebetrieb) 0 72 51/3 06 57 47
ZV Wasserversorgung, Wassermeister Böser 01 72/6 13 37 52
Seniorenheim im Kirchengarten 981 – 0

GEMEINDEBÜCHEREI
Edina Bärwald 780 – 281
Ines Probst/Irina Rutz/Cornelia Kühner 780 – 280, 780 – 282
Ö$ nungszeiten:
Di.  10.00 – 12.00 + 15.00 – 19.00 Uhr;
Mi. 15.00 – 18.00 Uhr Do. 10.00 – 12.00 + 15.00 – 18.00 Uhr
Fr. 12.00 – 14.00 Uhr Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

Ö$ nungszeiten 1. Oktober 2019 bis 31. März 2020
mittwochs von 13:00 bis 17.00 Uhr und samstags von 10:00 bis 16:00 Uhr

GRÜNABFALLSAMMELPLATZ

01.12.19 105,97       01.01.20 106,02       01.02.20 106,08 üNN

GRUNDWASSERSTAND

Marienapotheke 30 02 78
Apotheke St. Barbara 1 28 28

APOTHEKEN

Dienstag, 25.02.2020
– RESTMÜLLABFUHR – GRAUE TONNE

(60-l-, 80-l-, 120-l-, 240-l-Behälter)

Mittwoch, 26.02.2020 (1100-l-Behälter)

Ihre Tonne wurde nicht geleert? Bitte wenden Sie sich an die
kostenfreie Servicenr. Privatkunden-Telefon: 0800 2 9820 20.
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Geänderter Redaktionsschluss für 
Kalenderwoche 9
Wir weisen darauf hin, dass der Redaktionsschluss für das 
Mit teilungsblatt Forst in Kalenderwoche 9/2020 auf Sonn-
tag, 23. Februar 2020, 10.00 Uhr vorverlegt wurde.

Verspätet eingestellte Artikel können nicht berücksich-
tigt werden.

Sprechzeitenregelung des Rathauses, des 
Bürgerbüros und der Gemeindebücherei
Am Rosenmontag, 24. Februar 2020, und am Fastnachtsdienstag, 
25. Februar 2020, sind das Rathaus, das Bürgerbüro und die Ge-
meindebücherei geschlossen.

Ab Mittwoch, 26. Februar 2020, sind wir zu den üblichen Sprech-
zeiten wieder für Sie erreichbar.

Wir bitten um Verständnis und Beachtung.

Ticketvorverkauf für den Heidesee ab sofort 
im Bürgerbüro
Ab sofort können Sommer-
tickets zum alten Preis von 
40 Euro für Familien, 30 Euro 
für Erwachsene und 15 Euro 
für Kinder und Ermäßigte 
im Bürgerbüro Forst erwor-
ben werden. Bis zum Freitag,  
29. Mai 2020 gilt der vergünstigte Vorverkaufspreis.

Ab Samstag, 30. Mai werden die Sommertickets nur noch 
zum regulär gültigen Preis an der Kasse des Freizeitparks Hei-
desee verkauft (80 Euro/60 Euro/30 Euro).

Das Sommerticket ist vom 1. Juni bis Ende der Sommer-
ferien gültig.

Fahrt zur Patengemeinde Landsberg im Oktober
In diesem Jahr feiert die Paten-
schaft mit der Stadt Landsberg 
ihr 30. Jubiläum. Aus diesem 
Grund soll aus der bestehen-
den Patenschaft eine vollwerti-
ge Partnerschaft werden.
Eine Delegation wird vom 2. 
bis 4. Oktober die Partner-
schaftsurkunde zwischen der 

 
 Foto: Stadt Landsberg

Gemeinde Forst und der Stadt Landsberg unterzeichnen. Das ge-
meinsame Wochenende soll unter dem Zeichen des Zusammen-
wachsens, der Begegnung und des Miteinanders stehen.
Gerne sind Sie eingeladen an der Fahrt nach Landsberg teilzu-
nehmen. Sie können sich vorab bei der Gemeinde Forst, Anna 
Bohn, per E-Mail an: bohn@forst-baden.de vormerken lassen. 
Die Fahrtkosten werden von der Gemeinde getragen, die Unter-
kunftskosten und Buchung ist direkt über das Hotel zu beglei-
chen (Preis pro Nacht EZ: ca. 50,- Euro, DZ: ca. 60,- Euro).

Vorläu$ges Programm:
02. Oktober: Anreise und Erneuerung der Partnerschaft
03. Oktober: Aus'ug in die Region
04. Oktober: Abreise

Parkplatz an der Zeiligstraße ist fertiggestellt

 
Bürgermeister Bernd Killinger, Vertreter des Gemeinderates und die 
beteiligten Mitarbeiter des Bauhofes und der Verwaltung gaben den 
Parkplatz o#ziell frei 

Die bauliche Entwicklung der Gemeinde geht kontinuierlich wei-
ter. Wie bereits im Dezember 2018 vom Gemeinderat beschlos-
sen, wurde der ö%entliche Parkplatz an der Zeiligstraße im Jahr 
2019 saniert und umgestaltet. Bedingt durch die Hochkonjunk-
tur im Bauwesen hat sich die Fertigstellung etwas verzögert. Jetzt 
kann mit einer Baump'anzaktion der Lußhardt-Gemeinschafts-
schule Forst-Hambrücken der o<zielle Abschluss der Umgestal-
tung vermeldet werden. Bei der Begrüßung sagte Bürgermeis-
ter Bernd Killinger, dass er nun sehr froh über die Entspannung 
der Parkplatzsituation in diesem Bereich der Gemeinde sei. Er 
bedankte sich ganz besonders für die aktive Mitgestaltung der 
Schüler der Lußhardt-Gemeinschaftsschule Forst-Hambrücken 
und signalisierte, immer ein o%enes Ohr für derartige nachhaltige 
Schulprojekte zu haben.

APOTHEKENBEREITSCHAFTSDIENST

Donnerstag, 20.02.2020
Marien-Apotheke, Forst, Kirchstr. 13, Telefon 30 02 78
Freitag, 21.02.2020
Hardt-Apotheke, Hambrücken, Kriegsstr. 41, 
Telefon 0 72 55 / 53 68
Samstag, 22.02.2020
St. Georg-Apotheke, Untergrombach, Büchenauer Str. 28, 
Telefon 0 72 57 / 20 56
Sonntag, 23.02.2020
Pelikan-Apotheke, Heidelsheim, Heidolfstr. 11, Telefon 51 47
Montag, 24.02.2020
Via Apotheke im Saalbachcenter, Bruchsal, Prinz-Wilhelm-Str. 8B,
Telefon 26 56 
Dienstag, 25.02.2020
Schloss-Apotheke, Bruchsal, Schloßstr. 1, Telefon 1 34 11
Mittwoch, 26.02.2020
Michaelsberg-Apotheke, Untergrombach, Weingartener Str. 2, 
Telefon 0 72 57 / 37 27
Donnerstag, 27.02.2020
Stadt-Apotheke, Bruchsal, Kaiserstr. 95, Telefon 24 84 WASSERHÄRTEGRAD: circa. 8,3 Grad dH

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST
Von Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 19 bis 24 Uhr, Mittwoch 
von 13 bis 24 Uhr, Samstag, Sonntag, Feiertage von 10 Uhr bis 24 Uhr 
ist bei einem Notfall, sofern der Hausarzt nicht erreichbar ist, die Tel.-Nr. 
116117 (Bruchsal) anzurufen. Die Notfallpraxis be$ ndet sich in den Räumen
Fürst-Stirum-Klinik Bruchsal (Gutleutstraße 1-14). Montag bis Freitag 9 bis 19 
Uhr: docdirekt – Kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen
Haus- und Kinderärzten, nur für gesetzlich Versicherte unter 0711 – 96589700 
oder docdirekt.de

TIERÄRZTLICHER NOTDIENST
An Sonn- und Feiertagen ist bei einem Notfall die Tel.-Nr. 0 72 51/44 14 41 
anzurufen. Eine Bandansage informiert über den diensthabenden Tierarzt.

FUNDTIERE
Falls Sie Ihr Haustier vermissen oder Ihnen ein Tier zugelaufen ist, wenden Sie 
sich bitte an das Bürgerbüro im Rathaus, Tel. 780-200.
Außerhalb der Sprechzeiten des Bürgerbüros wenden Sie sich bitte an den 
Tier- und Vogelpark e.V. unter der Telefonnummer 301473 oder 0162/2386347, 
an das Polizeirevier Bruchsal (Tel. 726-0) oder an die Organisation Terra Mater 
Süd in Graben-Neudorf (Tel. 0170 / 3 15 76 18).
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tag) von 17 bis 21 Uhr, am 7. März (Samstag) von 9 bis 16 Uhr, gibt 
es dazu in Karlsruhe einen kostenlosen zweitägigen Workshop 
rund um das Thema Arbeitsmarktintegration von Ge'üchteten. 
Bitte melden Sie sich für den Workshop bei Bettina Lichter, Fach-
stelle Integration in Arbeit, Amt für Integration, telefonisch unter 
0721 936 77 - 080 oder per E-Mail: amt33.integrationinarbeit@
landratsamt-karlsruhe.de an.

 
 Foto: Presse Forst

Aus den  

Gemeinderatsfraktionen

Freie Wähler

Was die Freien Wähler bewegt
Das Parkverhalten in der Schwanenstraße
Der zweite Teil der Schwanen-
straße – zwischen Jägergasse 
und Kronauer Allee – ist ein 
besonderer Ort. Nirgends in 
Forst leben so viele Pferdebe-
sitzer und Campingfreunde 
wie dort. Das muss zumindest 
der Eindruck sein, wenn man 
den nur zwischen Forst und 
Bruchsal verkehrenden Lini-
enbus verwendet und dabei 
auch noch in einen der großen 
Busse zu sitzen kommt. Auf der Fahrt durch dieses Straßenstück 
hat man dann nämlich ausreichend Zeit, all die Pferde- und sons-
tigen großvolumigen Anhänger zu bewundern, das Wohnmobil 
(das mittlerweile sogar mit Kabel über dem Bürgersteig seinen 
Strom vom daneben liegenden Haus bezieht) und den sorgfältig 
abgestellten Wohnwagen, der dort schon Wurzeln zu schlagen 
scheint. Und läuft es ganz gut, ist dort auch noch ein LKW ge-
parkt, sodass man in aller Ruhe die Geschicklichkeit (und Geduld) 
des Busfahrers bewundern darf, der durch ständiges Einschwen-
ken und Halten auf den Gegenverkehr Rücksicht zu nehmen hat, 
oder den Mut irgendeiner Mutter mit Kinderwagen, die versucht 
ohne polizeiliche Hilfe die Straße zu überqueren.
Das alles wäre vielleicht noch hinzunehmen, wenn es auf der ge-
genüberliegenden Straßenseite keine sogar speziell ausgewiese-
nen Parkmöglichkeiten gäbe oder die Anwohner über keinerlei 
eigene Höfe verfügten. Beides ist aber nicht der Fall. In der letzten 
Gemeinderatssitzung brachte deshalb Gemeinderat Emil Kniel im 
Namen der Freien Wähler bildgestützt den Antrag ein, auf der – 
vom Jägerhaus aus gesehen – linken Seite der Schwanenstraße 
ein komplettes Parkverbot zu erlassen. Die Freien Wähler ho%en, 
dass diese genauso einfache wie kostengünstige Maßnahme zur 

 
 Foto: E. Kniel

Die Firma Bequa hat, in enger Zusammenarbeit mit dem Bauhof 
der Gemeinde, die Sanierung und Neugestaltung durchgeführt, 
für die Kosten in Höhe von ca. 35.000 € abgerechnet wurden. Da 
man im Vorfeld einen abgängigen Baum fällen musste, war für 
die Begrünung die P'anzung von zwei neuen Bäumen vorge-
sehen. Es traf sich gut, dass, angeregt durch die Diskussion um 
Klimawandel und Co2-Ausgleich, die Schülerinnen und Schüler 
einer 6. Klasse der Lußhardt-Gemeinschaftsschule Forst-Hambrü-
cken selbst einen nachhaltigen Beitrag leisten wollte. Die Schüler 
äußerten den Wunsch, einen Baum zu p'anzen, den der Bauhof 
der Gemeinde zur P'anzung vorbereitete. Bei der P'anzaktion 
der Schule waren auch Vertreter des Gemeinderates anwesend, 
die sich von der Umsetzung ihres Beschlusses überzeugen konn-
ten. Zwei Ahornbäume werden nun in Zukunft dem Parkplatz an 
der Zeiligstraße Schatten spenden.

 
 Fotos: Presse Forst

Job Coaches bieten Hilfestellung bei 
Arbeitsplatzsuche
Oft ist es nicht so einfach, Ge'üchtete und Unternehmen zusam-
menzubringen, obwohl viele Ausbildungsplätze und Arbeitsplät-
ze unbesetzt sind und Firmen händeringend Mitarbeiter suchen. 
Gerade für Ge'üchtete stellt es eine große Herausforderung dar, 
in den Arbeitsmarkt zu $nden. Sie müssen sich bei der Jobsuche 
durch den Dschungel der Bürokratie schlagen und dies in einer 
fremden Sprache. Asylbewerber und Geduldete dürfen zwar ar-
beiten, aber eine Beschäftigung ist nur mit Erlaubnis der Auslän-
derbehörde gestattet.
Die Forster Integrationsbeauftragte, Carmen Görl, ist sehr froh, 
dass die Job Coaches Auguste Wagner und Guido Schug nun die 
Hauptamtlichen unterstützen und die Brücken zwischen Unter-
nehmen und Ge'üchteten scha%en. Frau Wagner war langjährige 
Mitarbeiterin der Arbeitsagentur und Herr Schug war Manager 
bei der Firma Hermes. 
Die Job Coaches bieten ge'üchteten Menschen und Migranten 
Beratung und Unterstützung. Sie helfen den Ge'üchteten Bewer-
bungsunterlagen zu erstellen, Bewerbungsgespräche vorzube-
reiten, Zeugnisse anerkennen zu lassen, sie unterstützen bei der 
Arbeitsmarktrecherche sowie bei der Herstellung von Kontakten 
zu potentiellen Arbeitgebern.
Ziel des Job Coachings ist die Behebung von Zugangsproblemen 
und die Verbesserung der Integrationschancen in den regulären 
Arbeitsmarkt bzw. in die Bereiche Ausbildung und Quali$zierung. 
Finanziell gefördert wird das Projekt durch den Landkreis Karlsru-
he mit einer Fördersumme von rund 2500 Euro. Mit diesem Bei-
trag konnte ein Büroraum im Haus der Gemeinschaftsunterkunft 
eingerichtet und ausgestattet werden.
Da die Idee des Job Coachings in Forst durch die Integrationsbe-
auftragte selbst und nicht wie in anderen Gemeinden durch Eh-
renamtliche umgesetzt wurde, bekam Frau Görl eine Einladung 
des Landratsamtes Karlsruhe, um das Forster Job-Coaching-Pro-
jekt als Best Practise im Rahmen eines Vortrages zu präsentieren.
Weitere Job Coaches sind jederzeit willkommen. Am 6. März (Frei-
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Sicherheit im Straßenverkehr und zur Förderung des ö%entlichen 
Personennahverkehrs von der Verwaltung zeitnah umgesetzt 
und in ihrer Beachtung immer wieder auch überwacht wird.

Für die Fraktion:
Emil Kniel

Amtliche Bekanntmachungen

Während der Faschingsferien geschlossen:
Turn- und Schwimmhalle der Lußhardtschule
Die Turn- und Schwimmhalle der Lußhardtschule bleiben 
während der Faschingsferien von Samstag, 22.02.2020 bis 
einschließlich Freitag, 28.02.2020 geschlossen, so dass kein 
Trainingsbetrieb durchgeführt werden kann.
In den Ferien findet kein öffentlicher Badetag statt.

Waldseehalle
Die Räumlichkeiten der Waldseehalle bleiben am Rosenmon-
tag, 24.02.2020 und am Fastnachtsdienstag, 25.02.2020, ge-
schlossen. 

Jägerhaus
Auch im Jägerhaus können während der Faschingstage am 
24. und 25.02.2020 keine Veranstaltungen statt$nden.
Wir bitten um Beachtung.

Ihr Bürgerbüro

Defekte Straßenleuchten einfach melden? 
Kein Problem!
Ein gemeinsamer Online-Service der Gemeinde Forst und der 
Netze BW GmbH, ein Unternehmen der EnBW AG, macht die Mel-
dung einzelner defekter Straßenleuchten noch einfacher.

Sie können unter www.enbw.com/strassenbeleuchtung-melden,
die betro%ene Leuchte online auswählen und uns mitteilen, wel-
che Leuchte defekt ist. So wissen wir, wo die Beleuchtung aus-
gefallen ist und können unseren Partner, die Netze BW, mit der 
Reparatur beauftragen. Mit wenigen Klicks helfen Sie uns dabei, 
schnell wieder Licht ins Dunkel zu bekommen! Sofern Sie auch 
Ihre E-Mail-Adresse angeben, erhalten Sie zum einen eine Mel-
debestätigung, als Weiteres eine Benachrichtigung über die Re-
paraturarbeiten und wissen so immer den aktuellen Status Ihrer 
Schadensmeldung. Normale Reparaturen werden dabei von der 
Netze BW in den regelmäßigen Turnusfahrten ausgeführt. 

Sind mehrere Leuchten dunkel oder ist z. B. ein Straßenbeleuch-
tungsmast umgefahren oder es fehlt z.B. ein Mastdeckel bedeu-
tet dies Gefahr in Verzug. Das ist eine Störung, die Sie bitte direkt 
an die zu jeder Tages- und Nachtzeit besetzte Störungsleitstelle 
der Netze BW, unter der kostenlosen Telefonnummer +49 800 
3629477, melden.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten 
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Parteien, 
Wählergruppen u.a. bei Wahlen und Abstimmungen
Gemäß § 50 Absatz 1 Bundesmeldegesetz (BMG) in der seit 1. No-
vember 2015 geltenden Fassung darf die Meldebehörde Parteien, 
Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im 
Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher 
und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung 
vorangehenden Monaten so genannte Gruppenauskünfte aus 
dem Melderegister erteilen. Die Auswahl ist an das Lebensalter 
der betro%enen Wahlberechtigten gebunden. Die Auskunft um-
fasst den Familiennamen, Vornamen, Doktorgrad und derzeitige 

Anschriften sowie, sofern die Person verstorben ist, diese Tatsa-
che. Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht 
mitgeteilt werden. Die Person oder Stelle, der die Daten übermit-
telt werden, darf diese nur für die Werbung bei einer Wahl oder 
Abstimmung verwenden und hat sie spätestens einen Monat 
nach der Wahl oder Abstimmung zu löschen oder zu vernichten.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an das Bun-
desamt für das Personalmanagement der Bundeswehr
Nach § 58 b des Soldatengesetzes können sich Frauen und Män-
ner, die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, verp'ichten, 
freiwilligen Wehrdienst zu leisten, sofern sie hierfür tauglich sind. 
Zum Zweck der Übersendung von Informationsmaterial über-
mitteln die Meldebehörden dem Bundesamt für das Personal-
management der Bundeswehr aufgrund § 58 c Absatz 1 Satz 1 
des Soldatengesetzes jährlich bis zum 31. März folgende Daten 
zu Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächsten 
Jahr volljährig werden: Familiennamen, Vornamen und die ge-
genwärtige Anschrift.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine öf-
fentlich-rechtliche Religionsgesellschaft
Die Meldebehörde übermittelt die in § 42 Bundesmeldegesetz 
(BMG), § 6 des baden-württembergischen Ausführungsgesetzes 
zum Bundesmeldegesetz und § 18 Meldeverordnung aufgeführ-
ten Daten der Mitglieder einer ö%entlich-rechtlichen Religions-
gesellschaft an die betre%enden Religionsgesellschaften. Die 
Datenübermittlung umfasst auch die Familienangehörigen (Ehe-
gatten, minderjährige Kinder und die Eltern von minderjährigen 
Kindern), die nicht derselben oder keiner ö%entlich-rechtlichen 
Religionsgesellschaft angehören. Die Datenübermittlung um-
fasst zum Beispiel Angaben zu Vor- und Familiennamen, früheren 
Namen, Geburtsdatum und Geburtsort, Geschlecht oder derzei-
tigen Anschriften.
Der Widerspruch gegen die Datenübermittlung verhindert nicht 
die Übermittlung von Daten, die für Zwecke des Steuererhe-
bungsrechts benötigt werden. Diese Zweckbindung wird der 
ö%entlich-rechtlichen Gesellschaft als Datenempfänger bei der 
Übermittlung mitgeteilt.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Anlass 
von Alters- oder Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse oder 
Rundfunk und gegen die Datenübermittlung an das Staats-
ministerium
Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft aus 
dem Melderegister über Alters- oder Ehejubiläen von Einwohnern, 
darf die Meldebehörde nach § 50 Absatz 2 Bundesmeldegesetz 
(BMG) Auskunft erteilen über Familiennamen, Vornamen, Doktor-
grad, Anschrift sowie Datum und Art des Jubiläums. Altersjubilä-
en sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und 
ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; Ehejubiläen 
sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum. Die Meldebehörde 
übermittelt darüber hinaus gemäß § 12 der Meldeverordnung 
dem Staatsministerium zur Ehrung von Alters- und Ehejubilaren 
durch den Ministerpräsidenten Daten der Jubilarinnen und Jubi-
lare aus dem Melderegister. Davon umfasst sind zum Beispiel der 
Familienname, Vornamen, Doktorgrad, Geschlecht, die Anschrift 
sowie das Datum und die Art des Jubiläums.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Adress-
buchverlage
Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Absatz 3 Bundesmeldege-
setz (BMG) Adressbuchverlagen zu allen Einwohnern, die das 18. 
Lebensjahr vollendet haben, Auskunft erteilen über den Famili-
ennamen, Vornamen, Doktorgrad und derzeitige Anschriften. Die 
übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe von Adress-
büchern (Adressenverzeichnisse in Buchform) verwendet wer-
den.
Die betro%enen Personen, deren Daten übermittelt werden, ha-
ben das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. Der 
Widerspruch kann bei der Gemeinde Forst, Bürgerbüro, Weiherer 
Straße 1, 76694 Forst eingelegt werden. Bei einem Widerspruch 
werden die Daten nicht übermittelt. Der Widerspruch gilt bis zu 
seinem Widerruf.

Entsprechende Vordrucke erhalten Sie im Bürgerbüro.
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Netzwerk.Willkommen in Forst

Das 400. Fahrrad übergeben
Am Samstag konnten wir das 400. Fahrrad an einen jungen 
Ge' üchteten übergeben. Seit Januar 2016 besteht nun schon 
die Fahrradwerkstatt des Netzwerkes „Willkommen in Forst“ 
und von Anfang an war unser Ziel, die Ge' üchteten, die aus 
aller Welt zu uns nach Forst gekommen sind, mit Fahrräder 
auszustatten. Ein Fahrrad bringt eine große Bewegungsfrei-
heit, ist umweltfreundlich und in allen Lebenslagen einsetz-
bar. Ob beim Einkaufen, die Fahrt zur Arbeit, Schule oder 
Sprachkurs, das Fahrrad ist jederzeit verfügbar und schont 
die Umwelt. Gegen einen geringen Euro-Betrag erhalten die 
Ge' üchteten von uns eines der gespendeten Fahrräder mit 
einem Fahrradpass. Bei uns in der Werkstatt in der Hambrü-
cker Straße können diese Räder zusammen mit uns repariert 
werden und es fallen nur die Ersatzteilkosten für die Ge' üch-
teten an. Aber auch sozial schwachen Deutschen wird bei 
uns in der Werkstatt mit einem Fahrrad oder mit der Repara-
tur geholfen. Seit kurzem sind wir auch die Außenstelle des 
Repair Cafe, das einmal im Monat in der Bücherei statt$ ndet. 
Hier können dann alle Forster Bürger zusammen mit uns ihr 
defektes Fahrrad reparieren. Ein großes Dankeschön sagen 
wir den Forster Bürgern für die vielen gespendeten Fahrräder. 
Hier hat uns auch die E-Bike-Welle geholfen, denn dadurch 
wurden viele Fahrräder an uns abgegeben. 

Übergabe des 400. Fahrrades an einen Ge% üchteten durch 
Bernhard Geiger und Sepp Prohard
 Foto: Netzwerk.Willkommen

Adresse PaPaLaPap und Fahrradwerkstatt:
Hambrückerstraße 7

Öffnungszeiten:
Fahrradwerkstatt:
Freitag    von 15.00 bis 17.00 Uhr
Samstag von 10.00 bis 13.00 Uhr

PaPaLaPap:
Freitag: 10.00 bis 17.00 Uhr
Unsere E-Mail-Adresse und Facebook:
netzwerk-willkommen-forst@gmx.de
Netzwerk.Willkommen in Forst

Spendenkonto: 
Sparkasse Kraichgau
IBAN: DE22 6635 0036 0007 0526
BIG: BRUSDE66XXX

Verschenkbörse

Couchtisch, rechteckig, Marmor

Tel. 8 82 34

Fundamt

Gefunden: Fahrrad (Seniorenheim)

 Fahrrad (Schule)

Standesamtliche 

Nachrichten

Altersjubilare

Wir gratulieren

24.02. Alfred Bacher  70 Jahre

27.02. Maria Baumgärtner  85 Jahre

Herzlichen Glückwunsch!

Interessant  

und wissenswert

forju - Forster Jugendhaus

Mittwoch: 16:00 bis 19:00 Uhr
Freitag: 16:00 bis 18:00 Uhr Kids Treff
 18:00 bis 21:00 Uhr Offener Treff

Über die Faschingsferien, 24.02. – 28.02.2020, bleibt 
das Jugendhaus geschlossen.
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Alle „Spielsüchtigen“ sind herzlich eingeladen.

Operette: „Die lustige Witwe“
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Seniorenheim im Kirchengarten

Tolle Stimmung im voll besetzten Haus

Riesenstimmung, ein buntes Unterhaltungsprogramm und Kurz-
weiligkeit waren bei der Faschingsfeier im schön gezierten und 
vollbesetzten Saal im Seniorenheim im Kirchengarten angesagt. 
Bewohner, Angehörige, Freunde, Mitarbeiter und viele ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer konnten einen bunten, mitrei-
ßenden Nachmittag erleben. Traditionell war auch der Forster 
Fastnachts- und Tanzclub (FFC) mit acht hartgeprüften Forster 
Faschingsgrößen vertreten. Für ausgelassene Stimmung sorgten 
Egon Simianer (Akkordeon), sowie Gottfried Taylor, Adolf Luft 
und Robert Ri% el mit Gesang. Rund drei Stunden lang Unterhal-
tung vom Feinsten wurde den Gästen geboten. Lachen, Schun-
keln und gute Laune waren Trumpf.

Zum Auftakt hat die Seniorenheimsitztanzgruppe unter der Lei-
tung von Irene Scheja und Maria Kienle aufgetrumpft. Nach dem 
traditionellen Ka% ee mit „Berlinern“ folgte mit einer Hitparade 
und verschiedenen Vorträgen von Narrenrat Willi Mohr einige 
Höhepunkte. Ein Augenschmaus war der Auftritt der drei „FFC-
Prinzen“. Danach folgte ein Angri%  auf die Lachmuskulatur, mit 
Hannelore Wohlfahrt und Ulrike Becker mit der Darbietung „Putz-
frauentratsch“. Nach der bekannten „Ambosspolka“ und einer 
Hitparade folgte das traditionelle Abendessen. Sämtliche Akteu-
re wurden durch Heimleiter Heimo Czink und P' egedienstleiterin 
Ria Däschner mit dem traditionellen Faschingsorden des Senio-
renheimes ausgezeichnet.

 Fotos: Heimo Czink

Jugend BeWegt

Du bist zwischen 12 und 27 Jahren alt 
und hast Lust etwas zu bewegen? Dann werde Teil des Jugend 
BeWegt-Teams! Wir sind das Sprachrohr der jungen Generation in 
Forst und setzen uns für mehr Freizeitangebote ein. 
Darunter zählen auch coole Events und Aktionen. Weitere Infos 
$ ndest Du auf Facebook oder schreibe uns eine Nachricht an 
jugendbewegtforst@outlook.com. Wir freuen uns auf Dich!

MustertextGemeindebücherei

Alle 

sind herzlich eingeladen, in die bunte Welt der 

Bücher einzutauchen, lustige Geschichten zu erleben 

und spannende Abenteuer zu bestehen. 

Im Anschluss an die Geschichten für die Kleinen wird eine 

Bonusgeschichte für die Großen vorgelesen. Freut euch drauf!!

Forster Lesefrühstück
Freitag, 21. Februar, 9.30 Uhr
Anmeldung ist nicht erforder-
lich, die Teilnahme ist kosten-
los.
Neue Bücherfreunde sind herz-
lich willkommen!

WSBS – WaldSpaghettiBuchstabenSpaß
Lesefreizeit der Gemeindebücherei Forst
Vier Tage Ferienfreizeit mit der Schauspielerin und Theater-
pädagogin Renata Messing von der MUKS und der Gemein-
debücherei Forst

Wann: P$ ngstferien, Dienstag, 2., bis Freitag, 5. Juni 2020
Wo: Grillhütte Forst
Wer: Kinder von 8 bis 12 Jahren
Kosten: 65,– € für vier Tage inkl. Verp' egung

Anmeldung erforderlich – die Plätze werden verlost!
(Auslosung: Ende April)

Wie in den vergangenen Jahren wird eine spannende Geschichte 
in ein Theaterstück umgesetzt. Es werden Kulissen gebastelt und 
Kostüme geschneidert, das „Drehbuch“ gelesen und geprobt. Es 
gibt lustige Spiele, kreative Basteleien und am Ende der Lesefrei-
zeit $ ndet eine Theaterau% ührung für die ganze Familie statt!

Auch in diesem Jahr wird die Lese-
freizeit vom ZONTA Club Bruchsal 
finanziell unterstützt. 
Herzlichen Dank!


